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$cbntkltdfc friidjt* kw &uk-
mifltcmontrlcns.

3n Sund und Kantonen befdhäftigt man fidh fdfjon
feit längerer ßeit mit ber Frage, ob nicht auf bem

SerorbnungSmege einheitliche Seftimmungen aufguftellen
mären betreffenb Vergebung bon Arbeiten, meldte bon
ben Organen des Staates übergeben merben, ober an
meldte ber Staat einen mefentlichen Beitrag leiftet.

SBenn bisher öffentliche Sirbetten an Unternehmer
bergeben mürben, pflegte bie öffentliche Korporation bie

Sebingungen gu formieren, unter meldten fte bie Slrbeiten
einem fßribatunternehmer gu übertragen geneigt ift unb
bann fte bemjentgen Semerber gugufdhlagen, melcfjer bie
geringste Forberung ftedt.

Stun nehmen aber bie Sehörben admählich bie fftegel
an, bah unter ben Konturrenten nicht ohne meitereS
baS niebrigfte Slngebot angenommen mirb, menn (Srünbe
borhanben ftnb, bie bermuten laffen, baff bei höherer
fßreiSforberung eine beffere SluSfüljrung gu gemärtigen
fteht.

§err 3- Sdheibegger beröffentlidht in ber „Schmeig.
®emerbe=8eitung" eine intereffante ©tatiftit, meldhe uns
bie SJiihfiänbe, bie baS heulte SubmifftonSberfahren
jeitigt, näher iHuftriert. 3m Fahre 1903 mürbe bem
(Stoßen SRat beS KantonS Sem eine SRotion eingereicht,
meldhe ben StegierungSrat einlabet, barüber Bericht gu
erjïatten, mie baS SubmifftonSmefen gu reformieren fei.

hierauf mürben genaue Erhebungen gemacht.

3n ber ermähnten ©tatiftit ftnb aus berfdhiebenen
SerufSarten Singebote aufgeführt, bie gufolge bon Kon»
furrengauSfdfjreibungen eingelangt ftnb.

®a8 (SrgebniS ber @rl)ebungen ift ein gerabegu ber»

blüffenbeS. 3" gahlreidjen Fäden mar für ben gleichen
(Segenftanb bie eine Offerte 3 bis 4 mal h°h^ als bie
anbere. @S mar bieS um fo auffälliger, meil borgängig
ber SluSfdhreibung für alle Dbfette SJiobede erfted't
mürben unb meil bie Singebote nur gefiügt auf bie Se»

fichtigung berfelben eingereicht merben burften. golge»
richtig mar feber Submittent über bie ®imenfionen, bie

^Rohmaterialien, bie SluSführung u. f. m. genau informiert,
©o mar benn bie SBabl ber Lieferanten für bie bau»
leitenden Slrchitetten feine leichte.

Sluf ber einen Seite hätte er bem Staate einen

Setrag bon ffr. 40,000 bis 50,000 erfpareit tonnen,
menn er bie bidigften Offerten beriictfichtigt hätte unb
auf ber anbern Seite tonnte man fidh ber Uebergeugung
nicht entfdjlagen, baff bie ßieferanten, meldhe bie niedrig»
ften Singebote gemacht hotten, (Selb gufefcen muhten,
menn ihnen bie Slrbeit gugeteilt morben märe, bah in
biefen Fäden fpäter unangenehme ffolgen entftel)en, bah
bie Qualität ber Slrbeit barunter leibet, bie Löhne
rebugiert merben u. f. to.

@S mürben fobann fompetente gaçhleute h^cbeige»

gogen, um ben mahren (SrfiedungSpreiS gu ermitteln.
2)aS ©nbrefultat mar, bah bon 103 Singeboten nicht
meniger als 56 fidh unter bem (SrftedungSpreiS befanden.
@S tarn bor, bah für Qbjette ber (SrftedungSpreiS ffr.
23. 50 unb baS niebrigfte Slngebot dafür ffr. 7 betrug.
Sticht feiten ftnb in ben ^Berechnungen bon leiftungS»
fähigen unb guberlâjfïgen ffirmen gang unbegreifliche
Irrtümer eingefchlidhen.

Stach &em Slntrag ber Sauleitung mürbe bann feine
Slrbeit unter bem SrftedungSpreife bergeben. 3)et ®r=

folg mar ein befriebigenber, gang befonberS auch in
Segug auf bie Qualität ber gelieferten Slrbeiten.

§ier nun einige fohlen» bie beutlich genug fpredhen.
SBir führen nur baS SJtinimum unb baS SJtajimum
eingelner eingelangter Singebote an.

Slrbeiten, bie non ben SantonSbefjörbeu «ergeben mürben.

Slaufdjreiner
©pengier
©lafer
SJlaler
©ipfer
Sîanalifatton
fârb», SRaurer» u. ©teinljaiterarb.
Bimmerleute

§od)fd)ule Sern.
^ôrfjfteê Angebot 9liebrigfte§ Angebot

ffr. 76,059.— ffr. 48,958.27
„ 24,037.30 „ 19,093.30

„ 5,815. — „ 5,091.60
„ 18,153.30 „ 11,861.—
„ 30,326. — „ 19,572. —

9,850. — „ 6,810. —
„ 506,432. 90

„ 80,213.45

SKütti, neue§ 2ef)rgebänbe.
(Srb», SJlaurer» u. ©teinljauerarb. ffr. 129,562. —
Zimmerarbeiten „ 18,269. —
©pengier „ 2,395. —
©djreiiter „ 22,530. —
©lafer „ 2,827. —
@d)luffer „ 5,830. —

©tpfer unb SRaler „ 13,561. —

472,528. 65
62,767. 65

ffr. 95,274. —
16,135. —

1,653. —
17,124. -2,315. -
3,313. -
9,203. 20

Slrbeiten, bie «an ben Söunbesbefjörben «ergeben mürben.

Ulltborf, (ßoftgebüube.
(Srb= unb SJlaurerarbeiten ffr. 45,105.65 ffr. 40,031.60
©pengier unb §olssementer „ 5,074.90 „ 3,896.40
$ad)becfer „ 2,016.45 „ 1,615.80
©lafer „ 7,266.05 „ 5,413.77

Sern, ^oftgebäube.
©ipfer ffr. 118,216. — ffr. 87,903.40

®ern, Dieitbaljn.
Bimmerleute ffr. 25,717.60 ffr. 16,450.25
©pengier „ 2,329.20 „ 1,363.90
©djloffer- „ 1,697.80 „ 986.—

SSern, SJlünjgebäube.
©ranitarbeiteu ffr. 41,574.25 ffr. 22,920.40
@rb= unb SJlaurerarbeiteu „ 203,527.20 „ 169,927.55

©hur, (ßoftgebäube.

ffr. 4,751.85 ffr. 3,395. 10

„ 7,738.30 „ 5,473.05
21,481.60 „ 18,735.—

„ 8,630.40 „ 6,417.52

©piaffer
Klofettinftallatiou
(ßartett
lUaler

3:1)un, ftonftru£tionê=28ertftcitte.
©djreiner ffr. 5,586.60 ffr. 3,397.23
©lafer „ 3,986.60 „ 2,420.20
©djloffer 4,592. — „ 2,295. —

iöeifpiele au§ bem SluSlanb (beutfdjeit ffad)fd)riftctt entnommen).

©Ifarlottmburg.
ffiir 700 Beiäjengeftelle per ©tuet SR. 76. — 13.25

im Stotal „ 53,200. — 9,275. —
ffür 700 fReiêbrettcrfdjrcinte per ©tuet „ 49.— 10.40

im Stotat „ 34,300. — 7,280. —
ffiir 760 Si leiberfcl)ränte per ©titet „ 33. — 10. —

im Sotal „ 25,080. — 7,600. —

§err ©djeibegger bemertt in feinen SluSführungen,
bah bie Seifpiele nicht etroa gum Bmedte ber Seröffent»
lidhung auSgefudht mürben, fonbern bah ft<h folche Unter»
fdhiebe in ber ^ölje ber Slngebote täglich unb überad
geigen, maS übrigens aden Sehörben unb Fachleuten
belannt ift, bie fidh ütit ber ©adje gu befaffen ha^en.

@S geht aus ber Sachlage ohne meitereS h^ebor,
bah bie Unterfdhiebe nicht mit $anb» ober ÜJtafdhinen»
betrieb ober mit ftäbtifdhen ober ländlichen Serhältniffen
im 3"fommenhang fein tonnen.

®a8 ,Silb geigt unS auch, ^ie Serlodtung
für bie guftänbigen Sehörben fein muh, bie bidigftert
Offerten gu berüctfichtigen, menn baburdh ein drittel
ober ein Siertel ber tiorgefehetten Saufumme erfpart
merben tann.

®ie Sehörben fehen nun immer mehr barauf, bah
bie Unternehmer ihre Serbinblichleiten gegen bie bon
ihnen befdhäftigten ^anbmerler unb Slrbeiter erfüden.

@S ift nur recht unb bidig, bah bie öffentlichen
Korporationen auf einen mirtfchaftlidhen Sorteil ber»
gidhten, ben fie burdh eine übermäßige SluSnüfeung ber
SlrbeitSträfte feitenS ber fßribatunternehmer erlangen
mürben. @8 fodte ftdh jebermann fdheuen, gugugeben,
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Bedenkliche Früchte des heutigen Sud-
«rissionsWesens.

In Bund und Kantonen beschäftigt man sich schon

seit längerer Zeit mit der Frage, ob nicht auf dem

Verordnungswege einheitliche Bestimmungen aufzustellen
wären betreffend Vergebung von Arbeiten, welche von
den Organen des Staates übergeben werden, oder an
welche der Staat einen wesentlichen Beitrag leistet.

Wenn bisher öffentliche Arbeiten an Unternehmer
vergeben wurden, pflegte die öffentliche Korporation die

Bedingungen zu formieren, unter welchen sie die Arbeiten
einem Privatunternehmer zu übertragen geneigt ist und
dann sie demjenigen Bewerber zuzuschlagen, welcher die

geringste Forderung stellt.
Nun nehmen aber die Behörden allmählich die Regel

an. daß unter den Konkurrenten nicht ohne weiteres
das niedrigste Angebot angenommen wird, wenn Gründe
vorhanden sind, die vermuten lassen, daß bei höherer
Preisforderung eine bessere Ausführung zu gewärtigen
steht.

Herr I. Scheidegger veröffentlicht in der „Schweiz.
Gewerbe-Zeitung" eine interessante Statistik, welche uns
die Mißstände, die das heutige Submissionsverfahren
zeitigt, näher illustriert. Im Jahre 1903 wurde dem

Großen Rat des Kantons Bern eine Motion eingereicht,
welche den Regierungsrat einladet, darüber Bericht zu
erstatten, wie das Submisstonswesen zu reformieren sei.

Hierauf wurden genaue Erhebungen gemacht.

In der erwähnten Statistik sind aus verschiedenen
Berufsarten Angebote ausgeführt, die zufolge von Kon-
kurrenzausschreibungen eingelangt sind.

Das Ergebnis der Erhebungen ist ein geradezu ver-
bläffendes. In zahlreichen Fällen war für den gleichen
Gegenstand die eine Offerte 3 bis 4 mal höher als die
andere. Es war dies um so auffälliger, weil vorgängig
der Ausschreibung für alle Objekte Modelle erstellt
wurden und weil die Angebote nur gestützt auf die Be-
sichtigung derselben eingereicht werden dursten. Folge-
richtig war jeder Submittent über die Dimensionen, die

Rohmaterialien, die Ausführung u. s. w. genau informiert.
So war denn die Wahl der Lieferanten für die bau-
leitenden Architekten keine leichte.

Auf der einen Seite hätte er dem Staate einen

Betrag von Fr. 40,000 bis 50,000 ersparen können,
wenn er die billigsten Offerten berücksichtigt hätte und
auf der andern Seite konnte man sich der Ueberzeugung
nicht entschlagen, daß die Lieferanten, welche die niedrig-
sten Angebote gemacht hatten, Geld zusetzen mußten,
wenn ihnen die Arbeit zugeteilt worden wäre, daß in
diesen Fällen später unangenehme Folgen entstehen, daß
die Qualität der Arbeit darunter leidet, die Löhne
reduziert werden u. f. w.

Es wurden sodann kompetente Fachleute herbeige-
zogen, um den wahren Erstellungspreis zu ermitteln.
Das Endresultat war, daß von 103 Angeboten nicht
weniger als 56 sich unter dem Erstellungspreis befanden.
Es kam vor, daß für Objekte der Erstellungspreis Fr.
23. 50 und das niedrigste Angebot dafür Fr. 7 betrug.
Nicht selten sind in den Berechnungen von leistungs-
fähigen und zuverlässigen Firmen ganz unbegreifliche
Irrtümer eingeschlichen.

Nach dem Antrag der Bauleitung wurde dann keine

Arbeit unter dem Erstellungspreise vergeben. Der Er-
folg war ein befriedigender, ganz besonders auch in
Bezug auf die Qualität der gelieferten Arbeiten.

Hier nun einige Zahlen, die deutlich genug sprechen.

Wir führen nur das Minimum und das Maximum
einzelner eingelangter Angebote an.

Arbeiten, die von den Kantonsbehörden vergeben wurden.

Bauschreiner
Spengler
Glaser
Maler
Gipser
Kanalisation
Erd-, Maurer- n. Steinhanerarb.
Zininierlente

Hochschule Bern.
Höchstes Angebot Niedrigstes Angebot

Fr. 76,05!».— Fr. 48,958.27
„ 24,037.30 „ 19,093.30

„ 5,815.— „ 5,091.60
„ 18,153.30 „ 11,861.—
„ 30,326.— „ 19,572.—

9,850.— „ 6,810.—
„ 506,432. 90

„ 80,213.45

Rütti, neues Lehrgebäude.
Erd-, Maurer- n. Steinhanerarb. Fr. 129,562. —
Zimmerarbeiten „ 18,269. —
Spengler „ 2,395.—
Schreiner „ 22,530. —
Glaser „ 2,827.—
Schlosser „ 5,830. —

Gipser und Maler „ 13,561. —

472,528. 65
62,767. 65

Fr. 95,274. —
16,135. —

1,653. -17,124. -2,315. -
3,313. -
9,203. 20

Arbeiten, die von den Bundesbehörden vergeben wurden.
Altdorf, Postgebäude.

Erd- und Maurerarbeiten Fr. 45,105.65 Fr. 40,031.60
Spengler und Holzzementer „ 5,074.90 „ 3,896.40
Dachdecker „ 2,016.45 „ 1,615.80
Glaser „ 7,266.05 „ 5,413.77

Bern, Postgebäude.
Gipser Fr. 118,216. — Fr. 87,903.40

Bern, Reitbahn.
Zimmerleute Fr. 25,717.60 Fr. 16,450.25
Spengler „ 2,329.20 „ 1,363.90
Schlosser „ 1,697.80 „ 986.—

Bern, Münzgebände.
Granitarbeitcn Fr. 41,574.25 Fr. 22,920.40
Erd- und Maurerarbeiten „ 203,527.20 „ 169,927.55

Chur, Postgebäude.

Fr. 4,751.85 Fr. 3,395.10
„ 7,738.30 „ 5,473.05
„ 21,481.60 „ 18,735.—
„ 8,630.40 „ 6,417.52

Schlosser
Klosettinstallation
Parkett
Maler

Thun, Konstruktions-Werkstätte.
Schreiner Fr. 5,586.60 Fr. 3,397.23
Glaser „ 3,986.60 „ 2,420.20
Schlosser 4,592.— „ 2,295.—

Beispiele ans dem Ausland (deutschen Fachschriften entnommen).
Charlottcnburg.

Für 700 Zeichengestelle per Stück M. 76. — 13. 25
im Total „ 53,200. — 9,275. —

Für 700 Reisbrettcrschränke per Stück „ 49.— 10.40
im Total „ 34,300. — 7,280. —

Für 760 Kleiderschränke per Stück „ 33.— 10.—
im Total „ 25,080.— 7,600.—

Herr Scheidegger bemerkt in seinen Ausführungen,
daß die Beispiele nicht etwa zum Zwecke der Veröffent-
lichung ausgesucht wurden, sondern daß sich solche Unter-
schiede in der Höhe der Angebote täglich und überall
zeigen, was übrigens allen Behörden und Fachleuten
bekannt ist, die sich mit der Sache zu befassen haben.

Es geht aus der Sachlage ohne weiteres hervor,
daß die Unterschiede nicht mit Hand- oder Maschinen-
betrieb oder mit städtischen oder ländlichen Verhältnissen
im Zusammenhang sein können.

Das.Bild zeigt uns auch, wie groß die Verlockung
für die zuständigen Behörden sein muß, die billigsten
Offerten zu berücksichtigen, wenn dadurch ein Drittel
oder ein Viertel der vorgesehenen Bausumme erspart
werden kann.

Die Behörden sehen nun immer mehr darauf, daß
die Unternehmer ihre Verbindlichkeiten gegen die von
ihnen beschäftigten Handwerker und Arbeiter erfüllen.

Es ist nur recht und billig, daß die öffentlichen
Korporationen auf einen wirtschaftlichen Vorteil ver-
zichten, den sie durch eine übermäßige Ausnützung der
Arbeitskräfte seitens der Privatunternehmer erlangen
würden. Es sollte sich jedermann scheuen, zuzugeben,
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baß ber ©taat ober bie ©emeinbe auch fold^e billige
ßieferungen anguneßmen ßaH bet benen bie 23illigteit
auSfdjließlidh burch unternormale Soßne uttb übermäßige
SïrbeitSgeiten gu fianbe getommen ifi.

imfc gicfct'ttn0»ttbet't*rji0Mn0cn^
(amtliche Drigmal-Uiittethmgen.) jja^btutf oer&oten

Sdjtneiser. Smtbeft6al)nen, Sreift IV. ©rftellirag uott eifernen
ßerroitöädjern am aufttaftmftgebäubc ber Station ftiagas an SerfeQ
& ©te. in ©l)ur.

Umbau ber eifernen tßfeiler unb Stuflager ber Xbnrbriirfe bet

Dffingen an ber Sahtilittie 2Binterthur=@tnr>iIen an albert Sufi
& ©o. 31.»®., Safel.

$ie Sluftfiiftrmtg ber Sbftertueiterung, ber Korreftion ber Strafte
natft SBellnau unb ber £öftbriirfe bafctbft an bie Saumeifter 3<üob
Süegg in Sauma unb 3<tcque§ ©reutert in fpinroil.

S)ic ©rftelluitg ber SJiaicngaffe itt Safe! an K. Sernauer=Kraft,
Unternehmer, Safel.

ftîeubau ber ftroteftantifclien Sirdje in 3ug. ®rb= unb 3Raurer=
arbeiten an 3- Satibift; 3"umerarbeiten an ©arnin & SEBoIf;
Spenglerarbeiten an gimmermann ; ®ad)becferarbeiten an Kaifer,
alte in 3«0 ©ranitarbeiten an Safp. 9Sin!Ier & ©ie., 3"ricft ;

Saoonnièrearbeiten an Siftegger in 3"0-
Steubau ber Äirdje itt gtningeu. SUlaurerarbeiten an Strgaft &

Qelhafen, Saugefdjäft Kannenfelbftrafte, Safel; Steinftauerarbeiten
an Sgnnj ©ueni in Sbfdjenj, unb ©erftarb Sdjerrer in Saufen;

immerarbeiten an gribolin Scfyerrer unb Seinharb S^errer in
toingen. Sauleitung : ©uftao (Soppier, ardpteft, 3JîûHfteimer=

ftrafte, Safel.
tafiustner=Sird)e 3ug. Sobenbeläge an bie 3Rofaifplattem

fabriï non ®r. iß. Sßfoffer, Sujern.
Sdjulftauft 91eubau Oerlifon. Sieferung uon Sincrufta unb

ïapeten an 9RüUer-9Jteifter, ïapetenlager, 3ürid) I, ©emitfe-
brüefe.

©leltnaitätfttucr! Sdjtuunben. ®ie ©rb= unb Maurerarbeiten
für ben jroeiten SBeifter ant Siebernbad) an 3R. & £E)- ©treiff in
Sdpoanben. 2t.

Stnbau an baft ßribatftauft ber fifj. ©. Sfiätti & Sie. itt Statt
(©taruft). Sämtliche 2trbeiten an ©afpar Seupnger-Söhni, Sau-
meifter, ©taruft. Sauleitung: Sofepft Schmib-ßütfchg, Strcftiteft,
©taruft.

Sluftbefferung ber ©runbotjftrafte itt ©oftau (St. ©alten) an bie

girma fpafner-Süffer in @eretfd)roiI-@oftau.
Sie Arbeiten fiir bie tanatifation beft Sorfbadjeft itt Sffiintcr=

fingen (Safettanb) an 3°ft- Sfdjubin, SRaurermeifter, Saufen.

©ntmäfferungftarbeiten auf Sraunmatb (©taruft). ©rftettung ber
Sidergraben unb ber SSBafferabteitung an S. Steinmann=3oo§ in
Stieberurnen.

Straften- nnb Sadfforrettion itt auftlifmi-ßfäffifoit (giiridj).
Sämtlidje Arbeiten an 3oft- ©ertiani, Saumeifter, Kempten.

Katafter=Stadüiibruug ber ©enteinbe gintiueriualb (Sern) an
©eometer Scftüpbad) in Sümptij.

Sieferung bon §oljbearbeitungftmafd)inen fiir ©ebriiber Stiitter,
Sdjreiner, Säaltfttoil (Bug). ©ine fotnbinierte i>obeImaf<hine, gräft-
unb Softrmafcftine, bie gefamte Sranftntiffion an 21. SRüHer & ©ie.,
Srugg ; Çodjbructturbine an fö. Sdjäldjltn in 3üricb-

©lettriäitittftberforgung golltîon. Sie ©emeinbe 3°üif°n ftat
ben Sau ihrer primären unb fetunbären Stromnerteilungftantage
unb bie SJtontage ber Sranftformatorenftationen an bie f^irma
©. ©oftroeiter & ©ie. in Senbtifon übertragen.

©rftettung ber ÜBarmmafferfieiaung im alten Sdjuttjauft ©reneften
an g. ©idjenberger, 3entratheiäungftroertftätte, Sern.

Kttaben=Sd)uIftauft SBil (St, ©alten). Serpu^arbeifen an 3-
©ifenegger, Saumeifter; ©laferarbeiteu an Sdjtteiber, Scijar unb
Setter ; Sti^abteitung an Sa«t SBeber, atle in 2Bil. Sauleitung :

ßaut Sruniger, Srcftitett, SBit.

ftieftaratitren am Sumte ber tirefte ber ftroteftantifdien ©emeinbe
SRardj in Siebneu. SOtaurerarbeiten an Konftantin Secdji, Siebnen ;

Sdftreinerarbeiteu an ©ebr. Kätin; Spenglerarbeiten an Suttmeiter ;
Staterarbeiten an 3of- ©djiopter, alte in Sadjen. Sauleitung :

2trd)itett Stattmann, SBäbenftroit.

©rfeftung beft i)töl)rennefteft ber Srumtenforporation Obergotbadi
bnrtft gröftere fttöftren. Sämtliche arbeiten unb Sieferungen an
©art g*", 3nftaüationftgefd)äft, Sorfdjad).

Sißafferberforgmtg SBeefen. @rb= unb SDtaurerarbeitcn an ®.
Soneatti non Srienft; Söhrenlieferung an Softharb & ©ie. in
Stäfctft. Sauteitung: 3"gr. ©d)mib in 5Dtet§.

SBaffemerforguitg Srienjttitcr (Serner Obertanb). Sämttidie
arbeiten unb Sieferungen an ©uggenbütjt & SDtütter, 3ü^tch-

©rftettung einer 600 9Mer langen Sruunenteitung fiir baft
arntenhauft Srauttau, ©emeinbe Sobet (Sfjurgau). ©rbarbeiten an
atbert SJÎofer in Sraunau; eiferne Srunnenteitung an 3- Sutftuht,
Scftmieb, in Sobet.

Sieferung uon jirla 60 Stiid 3ententröljren fiir bie ©enteinbe
Seggingen an fp. Stamm, Saumeifter, Scftteitheim.

anftrith ber eiferneu ©lettiterbriide bei 3tanj an 3. Kreffig,
SDtatermeifter in ©mft.

©rftettung eitteft SBegeft in ber atp ©atfenfen fiir bie ©emeinbe
ÜRalanft an Segarbi in SRatanft.

23crtter Sllfieu » 25tird)ftid). föürglicß mar bie 3?ebe
bott ber Sttbung eirteê ©t)nbifaie§ gur ^tnangterurtg
be§ ferner 2Ilpenburcï)fticï)e§, Sätfcßberg ober 2öilb=
ftrubet. ®tefe ©rgtbifatêbtlbuug erfolgte nu§ priüater
Snitiatibe git bem ^tvetfe, bie ted^ttifdßen 95orftubien gu
prüfen unb gu ergangen, um ein abfdt)Iießenbe8 Urteil
gu ermöglichen, ^erborragenbc îedjniter nnb ginang=
manner haben fieß bereinigt nnb mit bem 2ötfd)berg=
fomitec in fßerbinbung gefeßt. ©ie rooHen innert fcch§
SKonatcn iljre ©tubien bcenbigen unb baê @rgebni§
famt einem ^inangplane borlegcn.

fDlontreti^iBerncr Dberlattb-'öaljti. SDer ©chienenftrang
ift nunmehr bis guK'ifimmen fjergefteHt unb bereits
berfehrt bie ®ampfmafd)ine auf ber gangen Sinie. ®ie
elettrifche Seituug ift bis über bie ©aanenmöfer bor=
gerüett. ®ie auSgebehnten §olgbauten in .ßroeifimtnen
merbett eifrig betrieben. Sind) bie ©rmeiterung ber
©ahnhofanlage ber ©immentatbahn ift in boüem (Sange.

SSantttefett itt 3ürid). ^Bisherige ©chulhauSbauteu
in ©roß=3ünch- teuerfte ©chulgebäube, baS bie
neue ©tabt antrat unb ausbaute, roar baS §irfd)en=
grabenfchuIhauS, baS 1,483,597 ^r. foftete, pro klaffe
52,746 gr. ; 1895 folgte baS ©cfunbarfdfulhauS an
ber gelbftraße 853,514 gr., 1898 baS ©chulhauS an
ber Älingenftraße 834,269 ga\ unb baS 2abaterfchul=
()auS 669,612 gr., 1899 §ofader 705,738 grauten,
1900/01 bie ©dhuU)äufcr auf bem Sül)l 1,760,679 gr.,
1901 Scimbach 140,188 gr. unb fRöSliftraßc 186,728
grauten unb enblich 1904 baS ©chulhauS au ber
Äeruftrafjc 1,200,000 gr. gtt runber ©ummc madpt
baS in einem ©egeutiium gegen 8 fDîillionen; babei ift
aHeebittgS ber größte Sfcil ber SluSgabett für baS

^irfdhengrabettfdhulhauS auf ftontu ber alten ©tabt gu
fdhreibcit, eS bleibt eben immerhin eine jährliche 93ar=
auSgabe für ©djulbaugmedtc bon 600,000 gr., gemiß
eine Seiftung, bie fich feßen laffen barf.

— @iu neues großes SBarentjauS in Rurich ift
im 33au begriffen uttb foil auf nächfteS grübiaßr er-
öffnet toerben. ©ie girma guliuS Sratm ift nämlich
bie ©rbaueriu beS ©efdhäftShaufeS, baS unmittelbar am
©ngang bon Slußerfißl an ber (Me Sabenerftraße-
©tauffacherftraße gebaut toirb.

fBaimscfcit in Sern. ©aS fRathauS beS äußern ©tau-
beS ift bom ©taat um 140,000 gr. an @ifenl)änbler
Shriften berfauft roorben. gn bett erften ©todt fommt
baS alpine ÜJJhtfeum. ®aS fpiainpieb mirb für äRagagitte
umgebaut uttb bermietet toerben.

föanwefen in Snfel. ©er Sau eines neuen S ö r f e n-
gebäubeS am gifeßmarft ift in ber iBolfSabftimmung
bom 3./4. September angenommen morbett.

fBaumefeit in ©djaffhattfen. (perr 3. @rcutcrt-2lner
beabfießtigt, im §otel fßoft auf bem §erreuacter eine
©aal bau te gu erfteHen.

Samnefen in gng. ©er f)5roteftantenberein ber
©tabtgcmcinbc gttg ßdt ben Slnfauf bon girfa 1300
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daß der Staat oder die Gemeinde auch solche billige
Lieferungen anzunehmen habe, bei denen die Billigkeit
ausschließlich durch unternormale Löhne und übermäßige
Arbeitszeiten zu stände gekommen ist.

Aàits- und KieferungsLbertraglmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Erstellung bon eisernen
Perrondächern am Aufnahmsgebäudc der Station Ragaz an Bersell
à Cie. in Chur.

Umbau der eisernen Pfeiler und Auflager der Thurbriicke bei
Ossingen an der Bahnlinie Winterthur-Etzwilen an Albert Büß
à Co. A.-G., Basel.

Die Ausführung der Tößerweiterung, der Korrektion der Straße
nach Wellnau und der Tößbriicke daselbst an die Baumeister Jakob
Rüegg in Banma und Jacques Greutert in Hinwil.

Die Erstellung der Maicngasse in Basel an K. Bernauer-Krast,
Unternehmer, Basel.

Neubau der protestantischen Kirche in Zug. Erd- und Maurer-
arbeiten an I. Landis; Zimmerarbeiten an Garnin & Wolf;
Spenglerarbeiten an Zimmermann; Dachdeckerarbeiten an Kaiser,
alle in Zug; Granitarbeiten an Kasp. Winkler à Cie., Zürich;
Savonniorearbeiten an Bißegger in Zug.

Neubau der Kirche in Zwingen. Maurerarbeiten an Argast
Oelhafen, Baugeschäft Kannenfeldstraße, Basel; Steinhauerarbeiten
an Jgnaz Cueni in Röschenz, und Gerhard Scherrer in Laufen;

immerarbeiten an Fridolin Scherrer und Reinhard Scherrer in
wingen. Bauleitung: Gustav Doppler, Architekt, Müllheimer-

straße, Basel.
Kapuziner-Kirche Zug. Bodenbeläge an die Mosaikplatten-

fabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Schulhaus-Neubau Oerlikon. Lieferung von Lincrusta und
Tapeten an E. Müller-Meister, Tapetenlager, Zürich I, Gemüse-
brücke.

Elektrizitätswcrk Schwanden. Die Erd- und Maurerarbeiten
für den zweiten Weiher am Niedernbach an M. à Th. Streifs in
Schwanden. A.

Anbau an das Pribathaus der HH. E. Spälti â Cie. in Matt
(Glarus). Sämtliche Arbeiten an Caspar Leuzinger-Böhni, Bau-
meister, Glarus. Bauleitung: Joseph Schmid-Lütschg, Architekt,
Glarus.

Ausbesserung der Grunholzstraßc in Goßan (St. Gallen) an die

Firma Hafner-Rüsser in Geretschwil-Goßau.
Die Arbeiten für die Kanalisation des Dorfbaches in Winter-

singen (Baselland) an Joh. Tschudin, Maurermeister, Lausen.

Entwässerungsarbciten auf Braunwald (Glarus). Erstellung der
Sickergraben und der Wasserableitung an S. Steinmann-Joos in
Niederurnen.

Straßen- und Bachkorreltion in Auslikon-Psäffikon (Zürich).
Sämtliche Arbeiten an Joh. Cerliani, Baumeister, Kempten.

Kataster-Nachführung der Gemeinde Zimmerwald (Bern) an
Geometer Schüpbach in Bümpliz.

Lieferung von Holzbearbeitungsmaschinen für Gebrüder Müller,
Schreiner, Walchwil (Zug). Eine kombinierte Hobelmaschine, Fräs-
und Bohrmaschine, die gesamte Transmission an A. Müller H. Cie.,
Brugg; Hochdruckturbine an H. Schälchlin in Zürich.

Elektrizitätsversorgung Zollikon. Die Gemeinde Zollikon hat
den Bau ihrer primären und sekundären Stromverteilungsanlage
und die Montage der Transformatorenstationen an die Firma
G. Goßweiler à Cie. in Bendlikon übertragen.

Erstellung der Warmwasserheizung im alten Schulhaus Grcnchen
an I. Eichenberger, Zentralheizungswerkstätte, Bern.

Knaben-Schulhaus Wil (St. Gallen). Verputzarbeiten an I.
Eisenegger, Baumeister; Glaserarbeiten an Schneider, Schär und
Keller; Blitzableitung an Paul Weber, alle in Wil. Bauleitung:
Paul Truniger, Architekt, Wil.

Reparaturen am Turme der Kirche der protestantischen Gemeinde
March in Siebnen. Maurerarbeiten an Konstantin Vecchi, Siebnen;
Schreinerarbeiten an Gebr. Kälin; Spenglerarbeiten an Duttweiler ;
Malerarbeiten an Jos. Schwyter, alle in Lachen. Bauleitung:
Architekt Blattmann, Wädenswil.

Ersetzung des Nöhrennctzes der Brnnnenkorporation Obergoldach
durch größere Röhren. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an
Carl Frei, Jnstallationsgeschäft, Rorschach.

Wasserversorgung Weesen. Erd- und Maurerarbeiten an G.
Toneatti von Kriens; Röhrenlieferung an Boßhard A Cie. in
Näsels. Bauleitung: Jngr. Schmid in Mels.

Wasserversorgung Bricnzwiler (Berner Oberland). Sämtliche
Arbeiten und Lieferungen an Guggenbühl à Müller, Zürich.

Erstellung einer 6<1<) Meter langen Brunnenleitung für das
Armenhaus Braunau, Gemeinde Tobel (Thurgau). Erdarbeiten an
Albert Moser in Braunau; eiserne Brunnenleitung an I. Rukstuhl,
Schmied, in Tobel.

Lieferung von zirka fitz Stück Zementröhren für die Gemeinde
Beggingen an H, Stamm, Baumeister, Schleitheim.

Anstrich der eisernen Glennerbrücke bei Jlanz an I. Kressig,
Malermeister in Ems.

Erstellung eines Weges in der Alp Ealfeiiscn für die Gemeinde
Malans an Begardi in Malans.

Verschiedenes.
Berner Alpen-Durchstich. Kürzlich war die Rede

von der Bildung eines Syndikates zur Finanzierung
des Berner Alpendnrchstiches, Lötschberg oder Wild-
strnbel. Diese Syndikatsbildung erfolgte aus privater
Initiative zu dem Zwecke, die technischen Vorstudien zu
prüfen und zu ergänzen, um ein abschließendes Urteil
zu ermöglichen. Hervorragende Techniker und Finanz-
manner haben sich vereinigt und mit dem Lötschberg-
komitee in Verbindung gesetzt. Sie wollen innert sechs
Monaten ihre Studien beendigen und das Ergebnis
samt einem Finanzplane vorlegen.

Montreux-Berner Oberland-Bahn. Der Schienenstrang
ist nunmehr bis Zweisimmen hergestellt und bereits
verkehrt die Dampfmaschine ans der ganzen Linie. Die
elektrische Leitung ist bis über die Saanenmöser vor-
gerückt. Die ausgedehnten Holzbauten in Zweisimmen
werden eifrig betrieben. Auch die Erweiterung der
Bahnhofanlage der Simmentalbahn ist in vollem Gange.

Bauwesen in Zürich. Bisherige Schulhausbauten
in Groß-Zürich. Das teuerste Schulgebäude, das die
neue Stadt antrat und ausbaute, war das Hirschen-
grabenschnlhans, das 1,483,597 Fr. kostete, pro Klasse
52,746 Fr.; 1895 folgte das Seknndarschulhaus an
der Feldstraße 853,514 Fr., 1898 das Schnlhaus an
der Klingenstraße 834,269 Fr. und das Lavaterschnl-
Haus 669,612 Fr., 1899 Hofackcr 705,738 Franken,
1900/01 die Schulhänscr ans dem Bühl 1,760,679 Fr.,
1901 Leimbach 140,188 Fr. und Röslistraße 186,728
Franken und endlich 1904 das Schnlhaus an der
Kernstraße 1,200,000 Fr. In runder Summe macht
das in einem Dezennium gegen 8 Millionen; dabei ist
allerdings der größte Teil der Ausgaben für das
Hirschengrabenschulhans auf Konto der alten Stadt zu
schreiben, es bleibt eben immerhin eine jährliche Bar-
ausgäbe für Schnlbauzwecke von 600,000 Fr., gewiß
eine Leistung, die sich sehen lassen darf.

— Ein neues großes Warenhaus in Zürich ist
im Bau begriffen und soll auf nächstes Frühjahr er-
öffnet werden. Die Firma Julius Braun ist nämlich
die Erbauerin des Geschäftshauses, das unmittelbar am
Eingang von Außersihl an der Ecke Badenerstraße-
Stanffacherstraße gebaut wird.

Bauwesen in Bern. Das Rathaus des äußern Stau-
des ist vom Staat um 140,000 Fr. an Eisenhändler
Christen verkauft worden. In den ersten Stock kommt
das alpine Museum. Das Plainpied wird für Magazine
umgebaut und vermietet werden.

Bauwesen in Basel. Der Ban eines neuen Börsen-
gebäudes am Fischmarkt ist in der Volksabstimmung
vom 3./4. September angenommen worden.

Bauwesen in Schaffhausen. Herr I. Grentert-Auer
beabsichtigt, im Hotel Post auf dem Herrenacker eine
S aal baute zu erstellen.

Bauwesen in Zug. Der Protestantenverein der
Stadtgemeindc Zug hat den Ankauf von zirka 1300
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